


Es war einmal ein kleiner Engel, der auf die Erde geschickt wurde,  
um den Erdenbewohnern zu helfen und Hoffnung zu verbreiten.  
Der Engel hatte ein besonders großes Herz und starke Flügel,  
die ihn schnell überall dorthin trugen, wo er gebraucht wurde.

So verschwendete das kleine Engelmädchen keine Zeit, und noch  
bevor es anfing, sein eigenes kleines Haus zu bauen, pflanzte es  
viele Bäume und Blumen in seinem Garten und ließ sie wachsen  
und gedeihen.  „Ich möchte, dass viele Tiere hier leben können  
und dass die Bienen eine große Wiese mit den schönsten  
Blumen und dem köstlichstem Nektar genießen können.“



Und es dauerte nicht lange, da kamen tatsächlich die ersten  
Waldtiere und fleißigen Bienen und besuchten das kleine Paradies  

des Engels. Solange sein eigenes Haus noch nicht fertig war,  
würde er einfach unter seinen Flügeln schlafen,  

die ihn nachts wärmen konnten.



Am nächsten Tag beschloss das Engelmädchen, endlich mit  
dem Bau seines eigenen Hauses anzufangen, doch da entdeckte  
es plötzlich ein kleines Eichhörnchen am Rande seines Gartens,  
das verzweifelt versuchte, den Baum hinaufzuklettern.  
 
„Hey, kleines Eichhörnchen, brauchst du Hilfe?“, fragte der kleine  
Engel mitfühlend. Das Eichhörnchen hatte Tränen in den Augen  
und nickte schüchtern: „J-ja, bitte. Ich habe mich gestern verletzt 
und komme jetzt einfach nicht mehr den Baum hoch in mein  
Zuhause.“ 



Das Engelmädchen verstand sofort, schnappte sich das  
kleine Eichhörnchen und flog mit ihm den Baum hinauf.  
Das Eichhörnchen konnte sein Glück nicht fassen und bedankte 
sich fröhlich lächelnd. Der kleine Engel beschloss, ihm von nun  
an Nahrung zu sammeln und sie zu seinem Bau hochzufliegen.  
So lange, bis es sich wieder erholt haben und selbst wieder  
klettern können würde. Auf der Suche nach Nahrung für das  
kleine Eichhörnchen beschloss der Engel, auch gleich das richtige 
Holz für sein eigenes kleines Häuschen zu besorgen. Dann würde 
er am nächsten Tag direkt mit dem Hausbau anfangen können.


